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JEVER – Graftenhaus, 9–13
Uhr: Handarbeitstreff;
15–17 Uhr: „Café-Zeitlos“,
Demenz-Café. Jeversche
Tafel, Bahnhofstraße 21,
11.30–13 Uhr: Lebensmit-
telausgabe. Therapiezent-
rum Horn, Schlosserstraße,
9 Uhr: Wassergymnastik,
Kneipp-Verein. Lokschup-
pen, 15–16 Uhr: Sologesang
in der Gruppe (10 bis 13 Jah-
re); 20–22 Uhr: Chor A-cap-
pella; 20 Uhr: Und die
Schatten fallen hinter dich,
Theater zum internationa-
len Frauentag. DRK, So-
phienstraße 30, Kleiderka-
russell: 10–12 Uhr und
14–16 Uhr. Jugendrotkreuz,
Schützenhofstraße 42,
18.30–20 Uhr: Gruppen-
stunde, ab 16 Jahre. Jugend-
haus, 14–20 Uhr. Grösch-
lerhaus, 15–17 Uhr. Mari-
anne-Sternberg-Haus, 
14.30–16.30 Uhr: Frühlings-
fest, Tag der offenen Tür.
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TERMINE Zwangsarbeit und Tod an der Küste
FORSCHUNG Holger Frerichs’ Buch über russische Kriegsgefangene in Friesland und Wilhelmshaven 

Rotarmisten galten
im NS-Staat als „unnütze 
Esser und bolschewisti-
sche Mordbestien“.
VON CHRISTOPH HINZ

JEVER/WILHELMSHAVEN – Fast 50
Jahre lang sind sie totge-
schwiegen worden, auch auf
sowjetischer Seite, wo sie laut
Stalin-Befehl als Verräter gal-
ten: Millionen russischer
Kriegsgefangener, die im Ge-
wahrsam der Wehrmacht seit
1941 gequält und ermordet
worden sind. Erst in den
1990er-Jahren wurde eine wis-
senschaftliche Aufarbeitung
dieses deutschen Kriegsver-
brechens möglich, als Russ-
land unter Präsident Boris Jel-
zin die entsprechenden Kar-
teiunterlagen der Wehrmacht
freigab.

Der jeversche Autor und
Historiker Holger Frerichs hat
am Mittwoch im Gröschler-
Haus sein neues Buch vorge-
stellt, das dem Schicksal die-
ser Kriegsgefangenen gewid-
met ist, die seit 1941 – sofern
sie nicht in den Lagern der be-
setzten Gebiete ermordet wor-
den waren – als Zwangsarbei-
ter ins deutsche Reichsgebiet
geschafft worden sind.
„Zwangsarbeit – Hunger – Tod:
Arbeitskommandos, Lager
und Grabstätten sowjetischer
Kriegsgefangener in Wil-
helmshaven und Friesland
1941–1945“ lautet der Titel des
Bandes, in dem Frerichs seine
Interviews und Recherchen
zusammenfasst, die er im Auf-

trag der Stiftung niedersächsi-
sche Gedenkstätten (Celle)
angestellt hat. Dr. Rolf Keller
von der Stiftung unterstrich in
seiner Einführung, dass das
Buch der Zielsetzung, „nicht
bekannte Opfergruppen in
Licht zu bringen“, mehr als
gerecht werde.

Da das Thema die Stadt Wil-
helmshaven mit ihrem einsti-
gen „Lager Schwarzer Weg“
(1000 Gefangene) und den
Landkreis Friesland mit seinen
Arbeitskommandos im gesam-
ten heutigen Kreisgebiet be-
trifft, stehen der ehemalige
Wilhelmshavener Kulturdezer-
nent Dr. Jens Graul (Kulturbü-
ro) und der Chef des Wilhelms-
havener Stadtarchivs, Ulrich
Räcker-Wellnitz, auch für die

Friesländer in der Heraus-
geberschaft. Gefördert wurde
die Publikation von der Stadt
Wilhelmshaven, dem Land-
kreis Friesland, der Stiftung
niedersächsische Gedenkstät-
ten und der Oldenburgischen
Landschaft. Erschienen ist sie
beim Brune-Mettcker-Verlag,
Wilhelmshaven, und ist für
19,50 Euro im Verlagshaus Wil-
helmshaven, beim Schlossmu-
seum und im Buchhandel zu
erwerben.

Akribisch wertet Holger
Frerichs in dem Band die
Schicksale russischer Gefan-
gener aus, die von der Wehr-
macht nicht nach der Genfer
Konvention behandelt wur-
den, sondern laut Rolf Keller
als „unnütze Esser und bol-

schewistische Mordbestien“
galten. Von 5,3 bis 5,7 Millio-
nen sowjetischen Kriegsgefan-
genen kamen mindestens 2,6
Millionen ums Leben, davon
ein großer Teil in Deutsch-
land. Mehr als 100 000 dieser
Opfer ruhen in Grabstätten in
Niedersachsen. Todesursa-
chen: Erschießung, Krankheit
und vor allem Hunger. 

Etwa 2500 dieser Gefange-
nen wurden in Lagern in Wil-
helmshaven und Friesland
festgehalten, wo sie zum Bei-
spiel im Straßenbau und in
der Landwirtschaft eingesetzt
wurden. Auch Schicksale ein-
zelner Russen im Jeverland
und der Friesischen Wehde
konnte Holger Frerichs mit
seiner Forschungsarbeit re-

konstruieren. Da sind zum
Beispiel die geflohenen Rus-
sen, die in Astederfeld (Friesi-
sche Wehde) von einem gan-
zen Dorf gejagt und anschlie-
ßend von den Wachmann-
schaften erschossen wurden.
Überhaupt hat man in Bock-
horn überdurchschnittlich
viele der Gefangenen erschos-
sen. 250 Russen wurden dort
bewacht, 24 starben, davon
zwölf durch Erschießen.

Schlimm auch die Ge-
schichte des Gefangenen,
dem vorgeworfen wurde, mit
einer Deutschen geschlafen
zu haben. Sie erhängte sich, er
wurde erhängt. Vielen der Op-
fer gibt Frerichs nun mit sei-
ner Arbeit den Namen und das
Gesicht zurück.

Die Herausgeber Dr. Jens Graul (Kulturbüro) und Ulrich Rä-
cker-Wellnitz (Stadtarchiv), Autor Holger Frerichs und Dr. Rolf
Keller (Stiftung Gedenkstätten). BILD: CHRISTOPH HINZ

Mitgliederzahl leicht gestiegen
POLITIK SPD-Ortsverein Cleverns-Moorwarfen im Aufwind 

RAHRDUM/CH – Der SPD-Orts-
verein Cleverns-Moorwarfen
mag klein sein, aber er ist rüh-
rig und will das in Wahl-
kampfzeiten unter Beweis
stellen. Und irgendwie, so
schien es jetzt auf der Jahres-
hauptversammlung im Kaf-
feehaus Rahrdum, strahlt das
wohl auch nach außen. Im-
merhin ist der Ortsverein von
32 auf 34 Mitglieder gewach-
sen.

Nicht der „Schulz-Effekt“
habe ihn zurück in die Partei
gebracht, sondern der Rechts-
populismus in Deutschland,
sagte Neuzugang Reinhard
Zimmermann. Er war bereits
von 1971 bis 1996 Mitglied in
der SPD. Mit seinem erneuten
Eintritt wolle er persönlich auf
die Bedrohung der Demokra-
tie reagieren. Das hörte Vorsit-
zender Martin Woelk gern. Er

blickte in seinem Rechen-
schaftsbericht auf ein beweg-
tes Jahr zurück, in dem man
von gemeinsamen Rad- und
Boßeltouren bis hin zum Kon-
zertabend und zur Internet-
schulung viele gemeinsame
Unternehmungen gehabt, zu-
gleich aber mit den jever-
schen Genossen im Rat ein
Mandat hinzugewonnen ha-
be. Fraktionsvorsitzender Die-
ter Janßen ergänzte, der Orts-
verein stelle vier von neun
SPD-Mandaten im Rat.

Stellvertretende Vorsitzen-
de Bettina Montigny berichte-
te vom Besuch des nieder-
sächsischen Ministerpräsi-
denten Stephan Weil Anfang
März, dessen unverkrampfte
Art alle anwesenden Sozialde-
mokraten nicht nur für den
Landtagswahlkampf motiviert
hätte. SPD-Bundestagskandi-

datin Siemtje Möller fügte
hinzu, dass Weil plane, vor der
Landtagswahl in allen Wahl-
kreisen aufzutreten. Einen
Termin gebe es noch nicht.
Auch sie selbst wolle im Bun-
destagswahlkampf mit allen
Ortsvereinen im Wahlkreis et-
was unternehmen, ein Fest im
Parkhaus Moorwarfen im Juni
oder eine Musikveranstaltung
im Clevernser Dorftreff im Au-
gust, wie vom Ortsverein an-
gedacht, seien gute Ideen.

Siemtje Möller war es dann
auch, die als Gast des Ortsver-
eins an der Seite von Martin
Woelk langjährige Mitglieder
auszeichnete. Für je 25 Jahre
wurden Gertrud und Helmut
Bunjes geehrt. Seit 40 Jahren
sind Erik Reck und Jürgen Rui-
ter Sozialdemokraten, was ih-
nen einen großen Beifall be-
scherte. 

Die Vorstandsmitglieder des Ortsvereins und die Geehrten auf einen Blick: Gertrud Bunjes
(von links), Jürgen Ruiter, Helmut Bunjes, Bundestagskandidatin Siemtje Möller, Bettina
Montigny, Erik Reck, Roswitha de Jong-Ebken und Martin Woelk. BILD: CHRISTOPH HINZ

Treffen: Plattdeutscher
Gesprächskreis 
JEVER/JW – Der Plattdeut-
sche Gesprächskreis im Je-
verländischen Altertums-
und Heimatverein befasst
sich am Mittwoch, 29. März,
um 20 Uhr im Graf-Anton-
Günther-Saal (Rathaus) mit
dem Thema „Wat dat in us
Aldag nich mehr gifft“. Die
Organisatoren freuen sich
auf viele Teilnehmer, die im
Gesprächskreis ihre Mutter-
sprache pflegen wollen. 
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KURZ NOTIERT

Sowjetische Kriegsgefangene aus dem Arbeitskommando
„Sander Mühle“ im November 1941 beim Straßenbau in Je-
ver, Mühlenstraße. BILD: SCHLOSSMUSEUM JEVER

10 % 
Hausrabatt

3% Anzahlungs-
Skonto

ECHTE
*

AUF ALLES

*ausgenommen: Akador, Stressless, EMC + Werbeartikel/Nur bei Neubestellungen

Der Name, der Ihr Vertrauen verdient. Seit 1922.

An der B437 - 26345 Bockhorn
Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr - Sa. 9.30-18.00 Uhr

Tel.: 04453-9793-0 - www.wohnwelt-von-harten.de

Finanzkauf
                 Zum Beispiel effektiver              
              Jahreszins von 0,00 % bei 
          24 Monaten. Laufzeit möglich
von 12-72 Monate bei einem
Auftragswert ab 300,-. Finanzierung
durch die CreditPlus Bank AG, 
Augustenstr. 7, 70178 Stuttgart. 
Gültig nur bei Neukauf. Gilt nicht in 
Verbindung mit anderen Aktionen.

Matratzen-Aktion

2 kaufen - 1 bezahlen!
2 : 1

Gilt nur für ausgesuchte Aktionsmodelle

Restaurant
Weitblick

Kaffee oder Tee satt mit 
1 Stück Kuchen

Kaffeeklatsch

4,90 €

10%
zusätzlich auf bereits 
reduzierte Ware!
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Relaxsessel

GRATIS
Massagefunktion

Bratwurst 

vor dem Haus

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten!


